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und am 2. Juli 1785 die Landesstelle ihm das Zeugniss gab

»von emsiger und unermüdeter Verwendung und dadurch be¬

wirkter vortreflicher Herstellung des musei physici«. — Dabei

darf nicht verschwiegen werden, welche Hemmnisse wegen der
öftern Versezung des physikalischen Museums er zu überwinden
und kaum vollendete Arbeiten von neuem beginnen musste.
— Bis zum J. 1775 war die Sammlung im Jesuiten-Kollegium
aufgestellt. Als dieses dem Militär eingeräumt wurde, mussten

alle mathematischen und physikalischen Instrumente und Gerät¬

schaften in Eile ins Rathhaus übertragen werden. Hier ruhten
sie bis die Anordnung ergieng, der Bibliothek und dem physi¬
kalischen Museum im kaiserlichen Schlosse Plaz zu machen.

Die nötigen Reparationen im Schlosse waren nicht beendigt,
musste das Rathaus geräumt und so Bibliothek und Museum in
die unvollendeten Zimmer des Schlosses übertragen werden.
Kaum war es hier durch die sorgfältige Hand Rächers, — wo¬
für er mit 50 Dukaten belohnt wurde, aufgerichtet, als 7. April
1783 dem Stifte Kremsmünster die Unterbringung des Mu¬

seums in einem seiner Häuser überlassen wurde. So wanderte
es vom Schlosse in den heutigen Bischofhof in der Herrngasse

und im Winter des folgenden Jares, 1784, in den zweiten
Stock des Baumgartenberger-Hauses an der Landstrasse, wo es

noch gegenwärtig sich befindet

Zur zweckmässigen Einrichtung und Herstellung der zu

den Versuchen nötigen Maschinen, Instrumente und Apparate
wurde schon 14. Juli 1781 dem Lehrer der Physik Racher,
ein jährlicher Beitrag von 200 fl. aus dem Studienfonde gegen
Verrechnung angewiesen und bisweilen noch ausserordentliche
Unterstüzungen gewährt. — Seit 17. April 1824 ist diese jär-
liche Dotation auf 200 fl. C. M. festgestellt und seit 8. Februar
1834 auch noch die Begünstigung ausgesprochen worden, dass

in Zukunft die für diesen Lehrzweig nötigen Bücher von der
Bibliothek-Dotation, nicht von der Museums-Dotation angekauft
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